
Erklärung zur  
Unternehmensführung  
(Stand Juni 2023)

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und 
§ 315d HGB ist für die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft und den HEIDELBERG-Konzern zusammenge-
fasst. Soweit sich aus nachstehenden Erläuterungen nicht 
ausdrücklich etwas anderes ergibt, gelten die Ausführungen 
für die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft 
und den HEIDELBERG-Konzern. In dieser Erklärung zur Un-
ternehmensführung berichten Vorstand und Aufsichtsrat 
der Gesellschaft auch über die Corporate Governance. Die 
Erklärung zur Unternehmensführung ist auch auf unserer 
Internetseite www.heidelberg.com unter Über uns > Corpo-
rate Governance > Erklärung zur Unternehmensführung 
zugänglich.

Diese Erklärung zur Unternehmensführung beinhaltet die 
Entsprechenserklärung nach § 161 AktG, relevante Angaben 
zu Unternehmensführungspraktiken, Beschreibungen der 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat und der Zusam-
mensetzung und Arbeitsweise der Ausschüsse sowie Anga-
ben zu Zielgrößen für die Frauenanteile und zum Diversi-
tätskonzept bei der Gesellschaft.

1. Grundlagen

Unser Handeln wird von den Grundsätzen einer transparen-
ten Unternehmensführung und -kontrolle (Corporate Go-
vernance) geprägt. Corporate Governance hat bei der Hei-
delberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft einen hohen 
Stellenwert: Sie ist das Fundament für das Vertrauen der 
Aktionäre, Kunden, Investoren, Mitarbeiter und der Finanz-
märkte sowie der Öffentlichkeit in unser Unternehmen.

Die Corporate Governance und die Vorgaben der Unter
nehmensführung der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft als börsennotierter Aktiengesellschaft (WKN 
731400 – ISIN DE0007314007) mit Sitz in Deutschland, ein-
getragen im Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim 
unter HRB 330004, werden vornehmlich durch das deutsche 
Aktiengesetz, das Mitbestimmungsgesetz, die Anregungen, 
Empfehlungen und Grundsätze des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (in seiner jeweils aktuellen Fassung), die 
Satzung der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft sowie die Geschäftsordnungen für Aufsichtsrat und 
Vorstand geregelt. Die aktuellen Geschäftsordnungen von 

Vorstand und Aufsichtsrat stehen in ihrer jeweils aktuellen 
Fassung auf der Website der Heidelberger Druckmaschinen 
Aktiengesellschaft (www.heidelberg.com) unter Über uns > 
Corporate Governance > Satzung und Geschäftsordnungen 
zur Verfügung.

Auch im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden die Empfehlun-
gen, Anregungen und Grundsätze des Kodex bis auf eine 
Abweichung eingehalten. Dabei gilt es, eine effektive Lei-
tung und Kontrolle in der sich weiter verändernden Unter-
nehmensstruktur sicherzustellen. Regelmäßig wird über-
prüft, ob gewährleistet ist, dass Gesetze und zwingende 
Regelwerke eingehalten werden und anerkannte Standards 
und Empfehlungen ebenso befolgt werden wie die Werte 
des Unternehmens, sein Verhaltenskodex sowie die Unter-
nehmensrichtlinien (Compliance).

2. Aktuelle Entsprechenserklärung

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich im Geschäftsjahr 
2022/2023 mit den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex befasst. Die Beratungen mündeten in der 
Verabschiedung der jährlichen Entsprechenserklärung vom 
24. November 2022:

„Vorstand und Aufsichtsrat der Heidelberger Druck
maschinen Aktiengesellschaft geben hiermit folgende 
Entsprechenserklärung im Sinne von § 161 AktG ab:

I. �Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex i. d. F. vom 16. Dezember 2019

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft hat 
seit der Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am 
25. November 2021 sämtlichen vom Bundesministerium der 
Justiz am 20. März 2020 im amtlichen Teil des Bundesanzei-
gers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der 
Fassung vom 16. Dezember 2019 („Kodex 2020“) mit folgen-
der Ausnahme entsprochen:

Von der Empfehlung C.14 des Kodex 2020, wonach ein Le-
benslauf für alle Aufsichtsratsmitglieder jährlich aktuali-
siert auf der Internetseite des Unternehmens veröffentlicht 
werden soll, ist die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-
sellschaft insoweit abgewichen und wird auch zukünftig 
von dieser Empfehlung abweichen, als die Gesellschaft zur 
Berücksichtigung von Datenschutzinteressen ihrer Mitarbei-
ter auf ihrer Website ausschließlich die Lebensläufe der An-
teilseignervertreter im Aufsichtsrat veröffentlicht. 
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II. �Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex i. d. F. vom 28. April 2022 

Seit Bekanntmachung des Deutschen Corporate Governance 
Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 im amtlichen Teil 
des Bundesanzeigers am 27. Juni 2022 („Kodex 2022“) hat 
die Gesellschaft den Empfehlungen des Kodex 2022 mit fol-
genden Ausnahmen entsprochen und wird den Empfehlun-
gen des Kodex 2022 mit Ausnahme der Empfehlung C.14 
entsprechen:

Von der Empfehlung C.1 Satz 3 des Kodex 2022, wonach das 
Kompetenzprofil des Aufsichtsrats auch Expertise zu den 
für das Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen 
umfassen soll, ist die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft nach Inkrafttreten des Kodex 2022 bis zur 
Verabschiedung des neuen Kompetenzprofils am 24. No-
vember 2022 abgewichen. Der Aufsichtsrat hat die Aktuali-
sierung des Kodex 2022 zum Anlass genommen, die Ziele 
für die Zusammensetzung sowie das Kompetenzprofil des 
Aufsichtsrats insgesamt zu überprüfen, entspricht der Emp-
fehlung C.1 Satz 3 des Kodex 2022 seit dem 24. November 
2022 und wird der Empfehlung C.1 Satz 3 des Kodex 2022 
zukünftig entsprechen.

Von der Empfehlung C.14 des Kodex 2020, wonach ein Le-
benslauf für alle Aufsichtsratsmitglieder jährlich aktuali-
siert auf der Internetseite des Unternehmens veröffentlicht 
werden soll, ist die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-
sellschaft insoweit abgewichen und wird auch zukünftig 
von dieser Empfehlung abweichen, als die Gesellschaft zur 
Berücksichtigung von Datenschutzinteressen ihrer Mitarbei-
ter auf ihrer Website ausschließlich die Lebensläufe der An-
teilseignervertreter im Aufsichtsrat veröffentlicht.“

Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, nach pflichtgemä-
ßer Prüfung die jährliche Entsprechenserklärung voraus-
sichtlich am 23. November 2023 zu aktualisieren. Anschlie-
ßend können Sie diese Erklärung unter www.heidelberg.
com unter „Corporate Governance“ abrufen; dasselbe gilt 
für frühere Entsprechenserklärungen, die dort ebenfalls 
zugänglich sind.

3. �Vergütungsbericht und 
Vergütungssystem

Das geltende Vergütungssystem des Vorstands gemäß § 87 
Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG, das von der Hauptversammlung am 
23. Juli 2021 gebilligt wurde, ist auf unserer Internetseite 
www.heidelberg.com zugänglich unter Über uns > Corporate 
Governance > Organe der Gesellschaft. Dort werden auch 

der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2022/2023 
sowie der Vermerk des Abschlussprüfers über die Prüfung 
des Vergütungsberichts gemäß § 162 AktG zur Verfügung 
gestellt. Der von der Hauptversammlung am 23. Juli 2021 
gefasste Beschluss gemäß § 113 Abs. 3 AktG über die Vergü-
tung der Aufsichtsratsmitglieder steht unter www.heidel-
berg.com unter Über uns > Corporate Governance > Organe 
der Gesellschaft zur Verfügung. Den Vergütungsbericht 
nach § 162 AktG für das Geschäftsjahr 2022/2023 finden Sie 
zudem in diesem Geschäftsbericht auf den Seiten 176 bis 
195. 

4. �Angaben zu Praktiken der 
Unternehmensführung

Führen mit Zielen ist unsere Philosophie, die sich über alle 
Bereiche und Hierarchiestufen unseres Unternehmens er-
streckt und sich in Vergütungssystemen und -praxis abbildet. 
Ziele werden aus der Strategie abgeleitet, inhaltlich ausge-
staltet und vereinbart sowie regelmäßig überprüft und zum 
Ende der festgelegten Periode dann entsprechend vergütet.

Die Gesellschaft folgt einem umfassenden internen Richt-
liniensystem, an dessen Spitze die Werte des Unternehmens 
stehen. Sieben Grundsätze zu den Themenbereichen Ma-
nagement, Organisation, Verhaltenskodex (für Mitarbeiter 
und Geschäftspartner), Qualitätsanspruch, Umweltpolitik 
und die Grundsatzerklärung zur Wahrung der Menschrech-
te bilden den Rahmen für detailliertere Vorgaben in weite-
ren Richtlinien, die auch die Belange des Arbeitsschutzes 
und der Produktsicherheit mit einschließen.

Compliance ist dabei für die Heidelberger Druckmaschinen 
Aktiengesellschaft ein wesentlicher Bestandteil erfolgrei-
cher Geschäftsführung und guter Corporate Governance. 
Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist sich 
hierbei ihrer Rolle in der Gesellschaft und ihrer Verantwor-
tung gegenüber ihren Kunden, Lieferanten und Geschäfts-
partnern sowie Mitarbeitern und Aktionären bewusst. Ver-
lässlichkeit gegenüber ihren Geschäftspartnern, Qualität 
ihrer Produkte und Dienstleistungen sowie ordnungsge
mäße Prozesse und Gesetzestreue sind maßgebliche Prinzi-
pien für die Geschäftstätigkeit der Heidelberger Druck
maschinen Aktiengesellschaft.

Dem Verhaltenskodex kommt die Aufgabe zu, allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit einen Leitfaden zu 
stellen. Der Verhaltenskodex ist sowohl verbindlicher Rah-
men als auch Orientierung für unser tägliches Handeln und 
unsere Entscheidungen. Er reicht von klaren Vorgaben zur 
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Beachtung von Recht und Gesetz bis zu Empfehlungen zum 
Verhalten gegenüber Geschäftspartnern und Beschäftigten. 
Darüber hinaus werden die Werte des Unternehmens durch 
eine enge Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen Com-
pliance und Einkauf über den Verhaltenskodex für Ge-
schäftspartner an unsere Lieferanten kommuniziert. 

Vorstand und Führungskräfte wirken gemeinsam auf die 
Einhaltung des internen Regelwerks hin, das regelmäßig 
von der Internen Revision überprüft wird. Des Weiteren 
nimmt die externe, unabhängige Ombudsstelle Hinweise 
von Beschäftigten und Dritten vertraulich entgegen, die den 
Verdacht von Straftaten oder anderen Gesetzes- und (inter-
nen) Regelverstößen (insbesondere von illegalen Geschäfts-
praktiken) begründen. Daneben eröffnet sich den Beschäf-
tigten sowie Dritten auch die Möglichkeit, Meldungen über 
das elektronische Hinweisgebersystem SpeakUp abzugeben. 
Siehe hierzu auch den Unterpunkt zu „Compliance“ im Ge-
schäftsbericht auf den Seiten 210 bis 213.

Unseren „Verhaltenskodex für Mitarbeiter“ und unseren 
„Verhaltenskodex für Geschäftspartner“ haben wir auch  
auf unserer Internetseite unter www.heidelberg.com unter 
„Compliance“ veröffentlicht. Zudem sind die Werte des  
HEIDELBERG-Konzerns unter „Corporate Governance“ ver-
öffentlicht. Unsere Grundsatzerklärung zur Wahrung der 
Menschenrechte haben wir unter www.heidelberg.com 
unter „Nachhaltigkeit“ veröffentlicht. Dort finden Sie auch 
unsere Grundsätze zur Umweltpolitik.

5. �Beschreibung der Arbeitsweise von 
Vorstand und Aufsichtsrat

Entsprechend den Vorgaben des deutschen Aktiengesetzes 
gliedert sich das Führungssystem der Gesellschaft in den 
Vorstand als Leitungsorgan und den Aufsichtsrat als Über-
wachungsorgan. Dieses durch das deutsche Aktiengesetz 
vorgegebene duale Führungssystem sieht eine personelle 
und funktionale Trennung zwischen dem Leitungsorgan 
(Vorstand) und dem Überwachungsorgan (Aufsichtsrat) vor. 
Der Vorstand leitet das Unternehmen, während der Auf-
sichtsrat den Vorstand überwacht und berät. Als weiteres 
Gesellschaftsorgan besteht die Hauptversammlung, in 
der die Aktionäre als die Eigentümer der Gesellschaft ihre 
Rechte ausüben können.

Gegenwärtig besteht der Vorstand der Gesellschaft aus zwei 
Mitgliedern.

Der Aufsichtsrat besteht aus zwölf Mitgliedern, die entspre-
chend den Vorschriften des Aktien- und des Mitbestim-
mungsgesetzes je zur Hälfte von der Anteilseigner- und der 
Arbeitnehmerseite gewählt werden. Informationen über die 
derzeitige Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat 
sowie die Mandate ihrer Mitglieder finden Sie in unserem 
Geschäftsbericht auf den Seiten 163 bis 165.

Neben den gesetzlichen Vorschriften, der Satzung der Ge-
sellschaft und den Grundsätzen und Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex fasst insbesondere 
die Geschäftsordnung für den Vorstand die Aufgaben, Pflich-
ten und die interne Organisation des Vorstands zusammen. 
Diese regelt im Einklang mit der Geschäftsordnung für den 
Aufsichtsrat ferner die Zusammenarbeit beider Organe. 
Die Geschäftsordnung für den Vorstand, die auch den aktu-
ellen Geschäftsverteilungsplan mit umfasst, sowie die Ge-
schäftsordnung für den Aufsichtsrat haben wir auf unserer 
Internetseite www.heidelberg.com unter „Corporate Gover-
nance“ veröffentlicht.

Ausgehend von der Satzung der Gesellschaft und den Ge-
schäftsordnungen für den Vorstand und den Aufsichtsrat 
gestaltet sich die nähere Arbeitsweise von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie die nähere Zusammenarbeit der Organe 
der Gesellschaft wie folgt:

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwor-
tung mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Er ist dabei 
an das Unternehmensinteresse gebunden und berücksich-
tigt die Belange der Aktionäre, der Arbeitnehmer und der 
sonstigen dem Unternehmen verbundenen Gruppen (Stake-
holder). Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die 
Verantwortung für die Geschäftsführung im Ganzen. Sie 
arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich gegen-
seitig über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren 
Vorstandsbereichen. Der Vorstand führt die Geschäfte der 
Gesellschaft nach den Vorschriften der Gesetze, der Satzung 
sowie der Geschäftsordnung. Er wirkt ferner auf die Beach-
tung dieser Vorschriften sowie der Unternehmensricht
linien im Konzern hin (Compliance) und sorgt für ein an
gemessenes Risiko- und Chancenmanagement. Weitere 
Informationen finden Sie im Risiko- und Chancenbericht 
im Lagebericht dieses Geschäftsberichts auf den Seiten 58 
bis 70. Aus der Befassung mit dem internen Kontroll- und 
Risikomanagement sowie der Berichterstattung der Funk-
tion Internal Audit sind dem Vorstand keine Umstände be-
kannt, die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit die-
ser Systeme sprechen.
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Unter der Führung des Vorstandsvorsitzenden wurde der Be-
reich Corporate Sustainability, der den Rahmen um die stra-
tegische Nachhaltigkeitsausrichtung definiert und sich um 
die Implementierung aktueller ESG-Themen (Environmen-
tal, Social Governance) in den Bereichen kümmert, etabliert. 
Die Leiterin Corporate Sustainability berichtet regelmäßig 
an den Vorstandsvorsitzenden, dem dieser Bereich per Ge-
schäftsverteilungsplan zugewiesen ist. 

Die Leiterin Corporate Sustainability steht auch dem fach-
übergreifenden ESG-Council vor, das für die ESG-Strategie 
und die Umsetzung verantwortlich ist und dem neben den 
Mitgliedern des Vorstands auch Leitungspersonen verschie-
dener Fachbereiche angehören. Ausführliche Informationen 
zu den ESG-Themen bei HEIDELBERG finden Sie in unserem 
nichtfinanziellen Bericht. 

Der Vorstand stellt sicher, dass die mit Sozial- und Umwelt-
faktoren verbundenen Risiken und Chancen für das Unter-
nehmen sowie die ökologischen und sozialen Auswirkungen 
der Unternehmenstätigkeit systematisch identifiziert und 
bewertet werden. In der Unternehmensstrategie werden 
neben langfristigen Zielen auch ökologische und soziale 
Ziele angemessen berücksichtigt. Die Unternehmens
planung umfasst – neben entsprechenden finanziellen 
Zielen – auch entsprechende nachhaltigkeitsbezogene 
(ESG-)Ziele. Weitere Informationen zur Nachhaltigkeit fin-
den sich auf der Internetseite des Unternehmens unter 
www.heidelberg.com/Nachhaltigkeit.

Die Überwachung und Beratung durch den Aufsichtsrat 
umfasst insbesondere auch Nachhaltigkeitsfragen entlang 
der Themen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(Environmental, Social and Governance, kurz ESG). Der Auf-
sichtsrat lässt sich regelmäßig durch den Vorstand über die 
konzernweite Nachhaltigkeitsstrategie der Heidelberger 
Druckmaschinen Aktiengesellschaft und den Stand der  
Umsetzung dieser Strategie berichten. Der Aufsichtsrat be-
handelt sowohl die mit Sozial- und Umweltfaktoren verbun-
denen Risiken und Chancen für die Heidelberger Druckma-
schinen Aktiengesellschaft als auch die ökologischen und 
sozialen Auswirkungen der Unternehmenstätigkeit. Der 
Aufsichtsrat und der Prüfungsausschuss befassen sich zudem 
mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung, die neben der 
Berichterstattung zu nichtfinanziellen Themen im Lagebe-
richt auch den nichtfinanziellen Bericht umfasst, und lassen 
sich über neue Entwicklungen und den Stand der Umset-
zung bei der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft informieren.

Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des Un-
ternehmens und überwacht dessen Geschäftsführung. Hin-
sichtlich ihrer Aufgaben und Zuständigkeiten im Aufsichts-
rat haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats die gleichen 
Rechte und Pflichten. Sie sind an Aufträge und Weisungen 
nicht gebunden.

Der Aufsichtsrat besteht zum Zeitpunkt der Berichterstat-
tung aus folgenden Personen:

Name

Dr. Martin Sonnenschein – Vorsitzender des Aufsichtsrats

Ralph Arns* – Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dr. Bernhard Buck*

Gerald Dörr*

Mirko Geiger*

Oliver Jung

Li Li

Dr. Fritz Oesterle

Petra Otte*

Ferdinand Rüesch

Ina Schlie

Beate Schmitt*

* Arbeitnehmervertreter

Weitere Angaben zu sämtlichen im Berichtszeitraum am
tierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats finden Sie in unse-
rem Geschäftsbericht auf den Seiten 163 bis 164 sowie auf 
unserer Internetseite www.heidelberg.com unter „Corporate 
Governance“. Der Vorstand arbeitet mit dem Aufsichtsrat 
zum Wohle des Unternehmens vertrauensvoll zusammen. 
Die ausreichende Informationsversorgung des Aufsichtsrats 
ist Aufgabe des Vorstands, die der Aufsichtsrat nach Maß
gabe der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat aktiv unter-
stützt. Vorstand und Aufsichtsrat berichten über die Corpo-
rate Governance des Unternehmens in der Erklärung zur 
Unternehmensführung. Hierzu gehört auch die Erklärung, 
warum Empfehlungen des Deutschen Corporate Governan-
ce Kodex nicht angewendet wurden oder werden. Dies wird 
insbesondere in der Erklärung nach § 161 AktG erläutert.

Der Vorstand hat in den ersten drei Monaten des Geschäfts-
jahres für das vergangene Geschäftsjahr den Jahresabschluss 
und den Lagebericht sowie den Konzernabschluss und den 
Konzern-Lagebericht aufzustellen und diese unverzüglich 
nach ihrer Aufstellung dem Aufsichtsrat vorzulegen. Zu-
gleich hat der Vorstand dem Aufsichtsrat den Vorschlag vor-
zulegen, den er der Hauptversammlung für die Verwendung 
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des Bilanzgewinns machen will. Ferner wird dem Aufsichts-
rat auch der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle 
Bericht nach dessen Erstellung unverzüglich vorgelegt. 

Der Aufsichtsrat prüft den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt, den Konzernabschluss und den Konzern-Lagebericht 
sowie einen etwaigen Vorschlag für die Verwendung des 
Bilanzgewinns. Nach Erörterung mit dem Abschlussprüfer 
und unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte des Ab-
schlussprüfers sowie der Prüfungsergebnisse des Prüfungs-
ausschusses erklärt der Aufsichtsrat, ob nach dem abschlie-
ßenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung Einwendungen zu 
erheben sind. Ist dies nicht der Fall, billigt der Aufsichtsrat 
die Abschlüsse; mit der Billigung ist der Jahresabschluss 
festgestellt. Der Aufsichtsrat prüft ferner den zusammenge-
fassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht. Der Auf-
sichtsrat berichtet der Hauptversammlung über die Ergeb-
nisse seiner Prüfung sowie über Art und Umfang der 
Überwachung des Vorstands während des zurückliegenden 
Geschäftsjahres.

Mindestens einmal jährlich berichtet der Vorstand über die 
Strategie, die beabsichtigte Geschäftspolitik und andere 
grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung der Ge-
sellschaft und des Konzerns. Dieser Bericht enthält die 
Schwerpunkte der geplanten Geschäftsführung des Vor-
stands. Dazu gehören insbesondere die Erläuterung der be-
absichtigten Entwicklung und strategischen Ausrichtung 
des Konzerns einschließlich der Nachhaltigkeitsstrategie, 
die Darstellung der Finanz- und Bilanzpolitik für den Kon-
zern und die Unternehmensbereiche und die Erläuterung 
von Abweichungen der tatsächlichen Entwicklung von frü-
her berichteten Zielen unter Angabe von Gründen. Unab-
hängig hiervon hält der Vorsitzende des Aufsichtsrats mit 
dem Vorsitzenden des Vorstands regelmäßig Kontakt und 
berät mit ihm die Strategie, die geschäftliche Entwicklung 
und das Risikomanagement des Unternehmens.

In der Sitzung des Aufsichtsrats im Zusammenhang mit der 
Beschlussfassung über den Jahresabschluss und den Kon-
zernabschluss (sogenannte Bilanzsitzung) berichtet der Vor-
stand über die Rentabilität der Gesellschaft und des Kon-
zerns, insbesondere über die Rentabilität des Eigenkapitals. 
In diesem Bericht ist – jeweils in Gegenüberstellung zum 
Vorjahr und zur Planung – die Ertragskraft des Konzerns 
insgesamt und der einzelnen Konzernbereiche auf der 
Grundlage aussagekräftiger Rentabilitätskennzahlen zu 
erläutern.

Nach Maßgabe der Satzung und der Geschäftsordnung be-
darf der Vorstand zum Erwerb, zur Veräußerung und zur 

Belastung von Grundstücken und Erbbaurechten, zum Er-
werb und zur Veräußerung von bestehenden Anteilen an 
Unternehmen, zur Übernahme von Bürgschaften, Garantien 
oder ähnlichen Haftungen der Zustimmung des Aufsichts-
rats, sofern die in Satzung und/oder Geschäftsordnung fest-
gelegten Wertgrenzen überschritten werden. Ferner bedarf 
die Aufnahme von Anleihen der Zustimmung des Aufsichts-
rats. Die Satzung sowie die Geschäftsordnungen für den 
Vorstand sowie für den Aufsichtsrat sehen weitere Zustim-
mungsvorbehalte und diesbezügliche Regelungen vor. Zu 
einzelnen Geschäftsvorgängen hat der Aufsichtsrat seine 
Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder 
Geschäftsordnung für den Vorstand erforderlich war.

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehört es, die Mitglieder 
des Vorstands zu bestellen und gegebenenfalls abzuberufen. 
Der Aufsichtsrat legt auf Vorschlag des Personalausschusses 
ferner die individuelle Gesamtvergütung der Vorstandsmit-
glieder fest, beschließt das Vergütungssystem für den Vor-
stand und überprüft dies regelmäßig.

Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand und 
mit Unterstützung des Personalausschusses für eine lang-
fristige Nachfolgeplanung des Vorstands. Bei der langfristi-
gen Nachfolgeplanung werden neben den Anforderungen 
des Aktiengesetzes und des Deutschen Corporate Gover
nance Kodex insbesondere die Qualifikation und berufliche 
Erfahrung sowie Diversität berücksichtigt. Der Personalaus-
schuss berät über die Nachfolgeplanung für den Vorstand. 

Bei einer Besetzung von Vorstandspositionen nimmt der 
Personalausschuss grundsätzlich unter Berücksichtigung 
des Anforderungsprofils eine Vorauswahl von verfügbaren 
Kandidatinnen und Kandidaten vor und führt mit diesen 
Gespräche. Hierüber erstattet der Personalausschuss dem 
Aufsichtsrat Bericht, stellt dem Aufsichtsrat einzelne Kandi-
datinnen und Kandidaten vor und unterbreitet dem Auf-
sichtsrat eine Beschlussempfehlung. Bei Bedarf werden der 
Aufsichtsrat beziehungsweise der Personalausschuss bei der 
Suche und Auswahl von Kandidatinnen und Kandidaten von 
externen Beratern unterstützt. 

Die seit 1. April 2022 in den aktuellen Verträgen zur Anwen-
dung kommende Altersgrenze für den Vorstand liegt bei 
63 Jahren. 

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der 
Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschüsse ihre Aufgaben 
erfüllen. Der Aufsichtsrat hat zuletzt im Jahr 2020 eine voll-
umfängliche Selbstbeurteilung per Online-Fragebogen 
durchgeführt. Die Selbstbeurteilung im Jahr 2021 war ins-
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besondere auf folgende Themenfelder fokussiert: die Zu-
sammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, die In-
formationsversorgung des Aufsichtsrats, die Vorbereitung 
und Gestaltung von Aufsichtsratssitzungen sowie die Perso-
nalpolitik und die Vergütung des Vorstands. Für das Jahr 
2023 ist eine erneute Selbstbeurteilung geplant. 

Die Aufsichtsratsmitglieder nehmen die für ihre Aufgaben 
erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen wie 
zum Beispiel zu Fragen der Corporate Governance oder zu 
neuen Produkten eigenverantwortlich wahr und werden 
dabei bei Bedarf von der Gesellschaft unterstützt. Neue Mit-
glieder des Aufsichtsrats haben die Gelegenheit, die Mit
glieder des Vorstands zu einem bilateralen Austausch über 
aktuelle Themen zu treffen und sich so einen Überblick 
über die relevanten Themen des Unternehmens zu verschaf-
fen. Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurde unter anderem 
ein Training für die Aufsichtsratsmitglieder durch einen 
externen Dienstleister zu Themen der CSR-Berichterstat-
tung angeboten und durchgeführt.

Die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats nebst 
den erforderlichen Angaben zur Person und zu den Manda-
ten in anderen Aufsichtsräten finden Sie in unserem Ge-
schäftsbericht auf den Seiten 163 bis 164 beschrieben. Ein-
zelheiten zur Arbeit des Aufsichtsrats können dem aktuellen 
Bericht des Aufsichtsrats im Geschäftsbericht auf den Seiten 
168 bis 175 entnommen werden. Den Vergütungsbericht 
finden Sie auf den Seiten 176 bis 195 im Geschäftsbericht. 
Der Geschäftsbericht wird am 14. Juni 2023 unter www.
heidelberg.com auf unserer Internetseite öffentlich zugäng-
lich gemacht. Sie finden ihn dann dort in der Rubrik „Inves-
tor Relations“.

6. �Beschreibung der Zusammensetzung 
und der Arbeitsweise der Ausschüsse

Der Vorstand hat von der Bildung von Ausschüssen ab
gesehen.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte sechs Ausschüsse gebil-
det: den Vermittlungsausschuss, den Prüfungsausschuss, 
den Personalausschuss, das Präsidium, den Nominierungs-
ausschuss und den Strategieausschuss.

Der Aufsichtsrat bestellt je ein Ausschussmitglied zum Aus-
schussvorsitzenden, soweit die Geschäftsordnung nicht 
eine andere Regelung vorsieht. Bei der Auswahl und Bestel-
lung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses sorgt der 
Aufsichtsrat dafür, dass der Vorsitzende des Prüfungsaus-

schusses auf zumindest einem der beiden folgenden Gebiete 
sachverständig ist: Sachverstand auf dem Gebiet der Rech-
nungslegung oder Sachverstand auf dem Gebiet der Abschluss-
prüfung. Der Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungs-
legung soll in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in 
der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
interner Kontroll- und Risikomanagementsysteme bestehen. 
Der Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung soll 
in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Abschluss-
prüfung bestehen. Zur Rechnungslegung und Abschlussprü-
fung gehören auch die Nachhaltigkeitsberichtserstattung 
und deren Prüfung. Der Vorsitzende des Prüfungsausschus-
ses soll auch unabhängig von der Gesellschaft, dem Vor-
stand sowie einem kontrollierenden Aktionär und kein 
ehemaliges Vorstandsmitglied der Gesellschaft sein, dessen 
Bestellung vor weniger als zwei Jahren endete. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende soll nicht den Vorsitz im Prüfungsaus-
schuss innehaben.

Grundsätzlich gestattet die Geschäftsordnung für den Auf-
sichtsrat auch die Delegation von Aufsichtsratsentscheidun-
gen in seine Ausschüsse. Entscheidungen über die Vergü-
tung des Vorstands bleiben dem Aufsichtsrat vorbehalten. 
Sie können nicht dem Personalausschuss zur Entscheidung 
überantwortet werden, sondern sind im Plenum zu ent-
scheiden.

Die Vorsitzenden der Ausschüsse berichten jeweils regelmä-
ßig in den Sitzungen des Aufsichtsrats über die Sitzungen 
der Ausschüsse und ihre Tätigkeiten. Diese bestehen überwie-
gend in der Vorbereitung der Behandlung bestimmter The-
men und Beschlussfassungen in den Aufsichtsratssitzungen.

Den Ausschüssen sind im Wesentlichen folgende Aufgaben 
zugewiesen:

Das Präsidium berät über Schwerpunktthemen und bereitet 
die Beschlüsse des Aufsichtsrats vor und kann anstelle des 
Aufsichtsrats über zustimmungspflichtige Maßnahmen be-
schließen, sofern die Angelegenheit keinen Aufschub duldet 
und ein Beschluss des Aufsichtsrats nicht rechtzeitig gefasst 
werden kann.

Der Personalausschuss bereitet die Personalentscheidungen 
des Aufsichtsrats vor. Dies betrifft insbesondere die Ent-
scheidung über die Anstellungsverträge mit den Vorstands-
mitgliedern. Ferner unterbreitet der Personalausschuss dem 
Aufsichtsrat Vorschläge zur Struktur des Vergütungssystems 
des Vorstands. Darüber hinaus beschließt der Personalaus-
schuss anstelle des Aufsichtsrats über die in der Geschäfts-
ordnung des Aufsichtsrats bezeichneten Maßnahmen und 
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Geschäfte, insbesondere über sonstige Geschäfte mit Vor-
standsmitgliedern.

Der Prüfungsausschuss befasst sich insbesondere mit der 
Prüfung der Rechnungslegung, der Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des 
internen Revisionssystems, der Abschlussprüfung, hier ins-
besondere der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, der 
vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen, der 
Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer, 
der Festlegung von Prüfungsschwerpunkten und der Hono-
rarvereinbarung, sowie der Compliance. Rechnungslegung 
umfasst insbesondere den Konzernabschluss und den Kon-
zern-Lagebericht, unterjährige Finanzinformationen und 
den Einzelabschluss nach HGB. Zur Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung gehört auch die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung einschließlich der Prüfung. Der Prüfungsaus-
schuss erörtert die Halbjahres- und Quartalsfinanzberichte 
vor deren Veröffentlichung mit dem Vorstand, er leitet das 
Auswahlverfahren für den Abschlussprüfer und unterbreitet 
dem Aufsichtsrat Empfehlungen für den Vorschlag des Auf-
sichtsrats an die Hauptversammlung für die Bestellung des 
Abschlussprüfers. Der Prüfungsausschuss diskutiert mit 
dem Abschlussprüfer die Einschätzung des Prüfungsrisikos, 
die Prüfungsstrategie und die Prüfungsplanung sowie die 
Prüfungsergebnisse und berät sich regelmäßig auch ohne 
den Vorstand mit dem Abschlussprüfer. 

Der Prüfungsausschuss trifft geeignete Maßnahmen, um 
die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers festzustellen und 
zu überwachen, und beurteilt regelmäßig die Qualität der 
Abschlussprüfung.

Der Strategieausschuss befasst sich mit der Strategie des 
Unternehmens und den diesbezüglichen Strategieüberle-
gungen des Vorstands. Er berät den Vorstand in Vorberei-
tung der Aufsichtsratssitzung, in der sich das gesamte Auf-
sichtsratsgremium mit der Strategie des Unternehmens 
befasst. 

Der Nominierungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat 
Wahlvorschläge zur Nominierung geeigneter Kandidaten für 
deren Wahl in der Hauptversammlung beziehungsweise zur 
Wiederbesetzung frei werdender Mandate im Aufsichtsrat 
im Wege der gerichtlichen Bestellung. Dabei beurteilt der 
Ausschuss Kenntnisse, Fähigkeiten und fachliche Erfahrun-
gen der Bewerber, sorgt für eine ausgewogene Verteilung 
dieser Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 
im Aufsichtsratsgremium und berücksichtigt insbesondere 
die vom Aufsichtsrat für die Zusammensetzung benannten 

Ziele, das Kompetenzprofil für das Gesamtgremium sowie 
die Anforderungen, die die Geschäftsordnung für die Mit-
gliedschaft im Aufsichtsrat aufstellt, und achtet auf Diversi-
tät, eine Besetzung mit einer angemessenen Anzahl unab-
hängiger Mitglieder im Sinne des Deutschen Corporate 
Governance Kodex sowie potenzielle Interessenkonflikte.  
Er prüft regelmäßig Struktur, Größe und Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats sowie den mit der Aufsichtsratsarbeit  
verbundenen Zeitaufwand und richtet gegebenenfalls Ände-
rungsvorschläge an den Aufsichtsrat. Darüber hinaus  
befasst sich der Nominierungsausschuss mit Fragen zur 
Nachfolgeplanung der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Der Vermittlungsausschuss nimmt ausschließlich die in § 31 
Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz bezeichneten Aufgaben wahr. 
Er unterbreitet Vorschläge für die Bestellung von Vorstands-
mitgliedern, wenn im ersten Wahlgang die für die Bestel-
lung erforderliche Mehrheit von zwei Dritteln der Aufsichts-
ratsmitglieder nicht erreicht wurde.

Die personelle Zusammensetzung der Ausschüsse des Auf-
sichtsrats ist zum Berichtszeitpunkt wie folgt:

Präsidium

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)

Ralph Arns

Gerald Dörr 

Mirko Geiger 

Oliver Jung 

Ferdinand Rüesch

Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)

Ralph Arns

Gerald Dörr

Ferdinand Rüesch

Personalausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)

Ralph Arns

Gerald Dörr

Dr. Fritz Oesterle

Ferdinand Rüesch

Beate Schmitt
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Prüfungsausschuss

Ina Schlie (Vorsitz) 1

Ralph Arns

Mirko Geiger

Oliver Jung

Beate Schmitt

Dr. Martin Sonnenschein 2

1)	� Frau Schlie verfügt als langjährige Leiterin der Konzernsteuerabteilung von SAP 
sowie als Aufsichtsratsmitglied – teilweise auch als Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses – in anderen Aktiengesellschaften über die gemäß Grundsatz 15 und 
Empfehlung D.3 des DCGK geforderten besonderen Kenntnisse und Erfahrungen 
in Rechnungslegung und Abschlussprüfung. 

2)	� Dr. Sonnenschein verfügt aus seiner langjährigen Tätigkeit als Berater und zu-
gleich Partner und Geschäftsführer („Director/Member of the Board“) bei A.T. 
Kearney sowie aus seiner Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied anderer Aktiengesell-
schaften im In- und Ausland über die gemäß Grundsatz 15 und Empfehlung D.3 
des DCGK geforderten besonderen Kenntnisse und Erfahrungen in Rechnungs-
legung und Abschlussprüfung.

Nominierungsausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)

Oliver Jung

Ferdinand Rüesch

Strategieausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz)

Ralph Arns

Mirko Geiger

Oliver Jung

Li Li

Dr. Fritz Oesterle

Ferdinand Rüesch

Ina Schlie

Sie finden die Ausschüsse auch in unserem Geschäftsbericht 
auf der Seite 164 beschrieben. Eine weitere Beschreibung 
der Ausschüsse und der diesen obliegenden Aufgaben ist in 
der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat (§§ 9–15), die auf 
unserer Internetseite unter www.heidelberg.com unter 
„Corporate Governance“ veröffentlicht ist, zu finden. Ein-
zelheiten zur Arbeit der Ausschüsse des Aufsichtsrats kön-
nen dem aktuellen Bericht des Aufsichtsrats im Geschäfts-
bericht auf den Seiten 168 bis 175 entnommen werden. Der 
Geschäftsbericht wird am 14. Juni 2023 auf unserer Inter-
netseite www.heidelberg.com öffentlich zugänglich ge-
macht. Sie finden ihn dann dort in der Rubrik „Investor 
Relations“.

7. Zielgrößen für den Frauenanteil

Der Vorstand setzt gemäß § 76 Abs. 4 AktG Zielgrößen für 
den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb 
des Vorstands sowie Fristen für deren Erreichung fest. Der 
Vorstand achtet bei der Besetzung von Führungsfunktionen 
im Unternehmen auf Vielfalt (Diversität) und strebt dabei 
eine angemessene Berücksichtigung von Frauen an. Für den 
Zeitraum bis zum 30. Juni 2022 hatte der Vorstand am 
23. Oktober 2017 ein Ziel von 5 Prozent für die Führungsebe-
ne ML 1 und 7,5 Prozent für die Führungsebene ML 2 defi-
niert. Ende Juni 2022 betrug der Anteil an Frauen in ML 1 
2,6 Prozent und für Ebene ML 2 6,6 Prozent. Das Nichterrei-
chen der gesetzten Ziele beruhte insbesondere auf den 
Folgewirkungen der in den vergangenen Geschäftsjahren 
erfolgten organisatorischen Veränderungen infolge des 
Transformationsprogramms, die zu einer Reduzierung be-
ziehungsweise Zusammenlegung von Führungspositionen 
geführt haben. Um die im Jahr 2022 neu festgelegten Ziele 
zu erreichen, hat die Gesellschaft zahlreiche Maßnahmen 
ergriffen, zum Beispiel ein Cross-Company-Mentoring-Pro-
gramm zur Förderung weiblicher Nachwuchskräfte mit 
weiteren Firmen aus dem Rhein-Neckar-Kreis sowie eine 
Betriebsvereinbarung zum mobilen Arbeiten, um die Verein-
barkeit von Beruf und Familie zu erhöhen. Des Weiteren 
wurde der Rekrutierungsprozess überarbeitet und im Perso-
nalbereich eine neue Funktion „Diversität“ geschaffen, die 
die Diversität im Unternehmen mit strategischen und ope-
rativen Maßnahmen fördern soll. 

Am 25. Juli 2022 hat der Vorstand für den Zeitraum vom 
1. Juli 2022 bis zum 31. März 2027 eine Zielgröße für den 
Frauenanteil von 17,9 Prozent für die Führungsebene ML 1 
und für die Führungsebene ML 2 eine Quote von 22,1 Pro-
zent beschlossen. Zum 31. März 2023 betrug der Anteil an 
Frauen für Führungsebene ML 1 8,2 Prozent und für Füh-
rungsebene ML 2 8,5 Prozent. 

Gemäß § 111 Abs. 5 Satz 1 und Satz 8 AktG legt der Aufsichts-
rat für den Frauenanteil im Vorstand Zielgrößen und Fristen 
für deren Erreichung fest. Der Aufsichtsrat hatte am 24. No-
vember 2017 beschlossen, am bislang bestehenden Frauen-
anteil im Vorstand festzuhalten und die bis zum 30. Juni 
2022 zu erreichende Zielgröße für den Frauenanteil im Vor-
stand auf 0 Prozent festzulegen, wobei diese Festlegung 
ausdrücklich unberührt ließ, dass der Aufsichtsrat bemüht 
ist, bei Personalentscheidungen insgesamt die Vielfalt zu 
berücksichtigen. Diese Zielgröße wurde erreicht. Am 3. Juni 
2022 hat der Aufsichtsrat die Zielgröße für den Frauenanteil 
im Vorstand ab dem 1. Juli 2022 für den Zeitraum bis 
31. März 2027 auf 1 Person festgelegt.
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Nach den gesetzlichen Bestimmungen besteht der Aufsichts-
rat nach §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
MitbestG aus je sechs Mitgliedern der Anteilseigner und 
der Arbeitnehmer. Gemäß § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG setzt sich 
der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und 
zu mindestens 30 Prozent aus Männern zusammen. Zum 
Berichtszeitpunkt gehören dem Aufsichtsrat vier Frauen an, 
von denen zwei von der Anteilseigner- und zwei von der 
Arbeitnehmerseite gestellt werden. Zudem gehören dem 
Aufsichtsrat acht Männer an, von denen vier von der An-
teilseigner- und vier von der Arbeitnehmerseite gestellt wer-
den. Der gesetzliche Mindestanteil wurde im Berichtszeit-
raum eingehalten.

8. �Diversitätskonzept und 
Kompetenzprofil 

Der Aspekt der Diversität ist für die Gesellschaft hinsicht-
lich der Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat 
ein wichtiges Auswahlkriterium.

Es wird eine Zusammensetzung beider Organe angestrebt, 
durch die eine umfassende Erfüllung aller dem Vorstand 
und dem Aufsichtsrat obliegenden Aufgaben sichergestellt 
wird. Demgemäß orientiert sich der Aufsichtsrat bei der 
Besetzung von Vorstandsposten und bei Vorschlägen zur 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern vorrangig an der persön-
lichen Eignung der Kandidaten, ihrer fachlichen Qualifi
kation und beruflichen Erfahrung, der zeitlichen Verfüg
barkeit, der Integrität und Unabhängigkeit sowie der 
Leistungsbereitschaft und -fähigkeit. Zudem wird durch ein 
unterschiedliches Alter die Meinungsvielfalt unterstützt.

Die aktuelle Zusammensetzung des Vorstands und des Auf-
sichtsrats entspricht diesen Vorgaben. Alle Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats verfügen über große beruf-
liche Erfahrung und Kompetenz, die sie zur Leitung bezie-
hungsweise Überwachung eines Unternehmens befähigen. 
Besonders berücksichtigt wird die berufliche Förderung von 
Frauen. Im Fall von Neubesetzungen bei gleicher fachlicher 
und persönlicher Eignung soll die Ernennung von Frauen 
im Aufsichtsrat und die Anstellung von Frauen im Vorstand 
sowie in den beiden Führungsebenen unterhalb des Vor-
stands geprüft werden, um den Anteil von Frauen mittel- 
und langfristig zu steigern.

Die Aspekte der Diversität, die dem Aufsichtsrat wichtig 
sind und die er hinsichtlich seiner Zusammensetzung be-
rücksichtigt, werden in der Darstellung seiner Ziele und 
seines Kompetenzprofils weiter konkretisiert. Die Mitglie-

der des Aufsichtsrats sollen über ausreichend Zeit sowie 
über Integrität und charakterliche Eignung für die Wahr-
nehmung des Mandats verfügen. Der Aufsichtsrat soll die 
als wesentlich erachteten Kompetenzfelder als Gesamtgre-
mium abdecken. Es wird nicht davon ausgegangen, dass 
sämtliche Aufsichtsratsmitglieder über Kompetenzen in 
allen wesentlichen Kompetenzfeldern verfügen.

Für die Wahrnehmung des Mandats erachtet der Aufsichtsrat 
folgende Kompetenzfelder und Kenntnisse als wesentlich:

Internationalität: Aufgrund der weltweiten Aktivitäten der 
Heidelberger Druckmaschinen AG ist im Aufsichtsrat inter-
nationale Berufs- oder Geschäftserfahrung erforderlich. 
Diese soll in einem für das Unternehmen wichtigen Markt 
außerhalb Deutschlands liegen. 

Branchenerfahrung: Die Mitglieder des Aufsichtsrats müssen 
in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft 
tätig ist, vertraut sein. Dem Aufsichtsrat sollen Mitglieder 
mit besonderem Sachverstand im Bereich der Druck- und 
Medienbranche oder im Bereich Maschinenbau und der 
damit verbundenen Industrieexpertise angehören.

Rechnungslegung/Abschlussprüfung: Dem Aufsichtsrat müs-
sen Mitglieder angehören, die über Sachverstand auf dem 
Gebiet der Rechnungslegung und über Sachverstand auf 
dem Gebiet der Abschlussprüfung verfügen. Der Sachver-
stand auf dem Gebiet Rechnungslegung soll in besonderen 
Kenntnissen und Erfahrungen in der Anwendung von Rech-
nungslegungsgrundsätzen und interner Kontroll- und Risi-
komanagementsysteme bestehen und der Sachverstand auf 
dem Gebiet Abschlussprüfung in besonderen Kenntnissen 
und Erfahrungen in der Abschlussprüfung. Zur Rechnungs-
legung und Abschlussprüfung gehören auch die Nachhaltig-
keitsberichterstattung und deren Prüfung.

Finanzierung/Kapitalmarkt: Im Aufsichtsrat soll besondere 
Erfahrung im Bereich Finanzierung und in kapitalmarkt-
rechtlichen Themen vorhanden sein.

Nachhaltigkeit: Mitglieder des Aufsichtsrats sollen Expertise 
in den für das Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeits-
fragen haben.

Der Aufsichtsrat orientiert sich für seine zukünftige Zusam-
mensetzung unter Berücksichtigung der Branche, der Größe 
des Unternehmens und des Anteils der internationalen 
Geschäftstätigkeit insbesondere an folgenden Zielen für das 
Gesamtgremium:
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a. Jedes Aufsichtsratsmitglied soll über ausreichende unter-
nehmerische beziehungsweise betriebliche Erfahrung sowie 
Sachkunde verfügen und darauf achten, dass für die Wahr-
nehmung der Aufgaben im Aufsichtsrat genügend Zeit zur 
Verfügung steht, sodass der Aufsichtsrat in seiner Gesamt-
heit über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seiner 
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fach-
lichen Erfahrungen verfügt.

b. Mindestens vier Mitglieder der Anteilseignerseite sollen 
unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand im 
Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex sein. 

c. Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige 
Mitglieder des Vorstands angehören.

d. Dem Aufsichtsrat soll mindestens ein Mitglied mit inter-
nationaler Erfahrung in einem für das Unternehmen wichti-
gen Markt außerhalb Deutschlands angehören.

e. Dem Aufsichtsrat sollen mindestens ein Mitglied mit be-
sonderem Sachverstand im Bereich der Druck- und Medien-
branche und mindestens ein Mitglied mit Erfahrungen im 
Bereich Maschinenbau und der damit verbundenen Indust-
rieexpertise angehören.

f. Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats muss über 
Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung verfü-
gen und mindestens ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats 
muss über Sachverstand auf dem Gebiet der Abschluss
prüfung verfügen.

g. Dem Aufsichtsrat soll mindestens ein Mitglied mit Erfah-
rungen in den Bereichen Finanzierung und Kapitalmarkt 
angehören.

h. Dem Aufsichtsrat soll mindestens ein Mitglied mit Exper-
tise in den für das Unternehmen bedeutsamen Nachhaltig-
keitsfragen angehören.

Den Stand der Umsetzung der vorstehend genannten Ziele 
spiegelt die Matrix auf Seite 208 wieder. Die Gesellschaft hat 
derzeit keinen kontrollierenden Aktionär.

Die Anteilseignervertreter Dr. Martin Sonnenschein, 
Oliver Jung, Dr. Fritz Oesterle und Ina Schlie sind nach 
Einschätzung der Anteilseignervertreter unabhängig im 
Sinne des DCGK.

Paritätisch mitbestimmte Aufsichtsräte börsennotierter 
Unternehmen müssen sich gemäß § 96 Abs. 2 Satz 1 Aktien-
gesetz zu mindestens 30 Prozent aus Frauen (also mindes-
tens vier) und zu mindestens 30 Prozent aus Männern (also 
mindestens vier) zusammensetzen. Diese Geschlechterquote 
ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen, wenn nicht die 
Anteilseigner- oder die Arbeitnehmervertreterseite der Ge-
samterfüllung gemäß § 96 Abs. 2 Satz 3 Aktiengesetz wider-
spricht. Vor der am 23. Juli 2021 erfolgten Wahl von Auf-
sichtsratsmitgliedern der Anteilseignerseite haben weder 
die Anteilseignervertreterseite noch die Arbeitnehmerseite 
der Gesamterfüllung der gesetzlichen Geschlechterquote 
nach § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG widersprochen. Zum 31. März 
2023 war der Aufsichtsrat mit vier Frauen (entsprechend 
rund 33 Prozent) und acht Männern (entsprechend rund 
67 Prozent) besetzt, sodass die Geschlechterquote mithin 
erfüllt ist. In seiner Sitzung am 29. März 2023 hat sich der 
Aufsichtsrat mit dem konkreten Wahlvorschlag an die 
Hauptversammlung 2023 befasst und auf Empfehlung des 
Nominierungsausschusses beschlossen, der Hauptversamm-
lung vorzuschlagen, Herrn Ferdinand Rüesch zur Wieder-
wahl in den Aufsichtsrat vorzuschlagen. Im Falle der Wahl 
des vorgeschlagenen Kandidaten bleibt die gesetzliche Ge-
schlechterquote sowohl auf Anteilseignerseite als auch für 
den Gesamtaufsichtsrat erfüllt, soweit sich keine sonstigen 
Veränderungen ergeben. Aufgrund der anstehenden Auf-
sichtsratswahl der Arbeitnehmerseite im Juni 2023 wurde 
der Gesamterfüllung im Januar 2023 widersprochen.

Aufsichtsratsmitglieder sollen nicht länger amtieren als bis 
zum Ende der Hauptversammlung, die auf die Vollendung 
ihres 72. Lebensjahres folgt. Eine Regelgrenze für die Zuge-
hörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat wird nicht festgelegt. Da-
durch werden unter anderem Kontinuität und die Bewah-
rung langjähriger Expertise im Aufsichtsrat im Interesse der 
Gesellschaft ermöglicht.

Die aktuelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats entspricht 
diesen Zielsetzungen und erfüllt das Kompetenzprofil.
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Qualifikationsmatrix gemäß der Empfehlung C.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK)

Aufsichtsrat Unternehme-
rische/

betriebliche 
Erfahrung/
Sachkunde

Inter
nationalität

Branchen-
erfahrung

Rechnungs-
legung/ 

Abschluss-
prüfung

Finanzierung/ 
Kapitalmarkt

Nach
haltigkeit

Unabhängig-
keit von der 

Gesellschaft/
Vorstand  

im Sinne des 
DCGK

ehemaliges 
Vorstands-

mitglied

Mitglied seit

Dr. Martin 
Sonnenschein 
(Vorsitz) × × × × × × ×

1. Dezember 
2019

Ralph Arns* × × ×
24. Juli 

2014

Dr. Bernhard Buck* × ×
1. Juli  
2021

Gerald Dörr* × × ×
25. Juli 

2018

Mirko Geiger* × × × × ×
1. August 

2005

Oliver Jung × × × × ×
23. Mai 

2017

Li Li × × × × ×
25. Juli 

2019

Dr. Fritz Oesterle × × × × × × ×
23. Juli 

2021

Petra Otte* × × × ×
25. Juli 

2018

Ferdinand Rüesch × × × ×
25. Juli 

2018

Ina Schlie × × × × × ×
23. Juli 

2020

Beate Schmitt* × × × ×
3. April  

2006

* Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer

9. Aktionäre und Hauptversammlung

Die Aktionäre üben ihre mitgliedschaftlichen Rechte, ins-
besondere ihr Auskunfts- und Stimmrecht, nach Maßgabe 
der gesetzlichen und satzungsgemäßen Regelungen in der 
Hauptversammlung aus. Alle wesentlichen Regelungen der 
Satzung, die unsere Hauptversammlung und die Rechte 
unserer Aktionärinnen und Aktionäre betreffen, finden 
sich in unserer Satzung, die wir auf unserer Internetseite 
www.heidelberg.com unter „Corporate Governance“ ver
öffentlichen.

Nachstehend geben wir die zum Berichtszeitpunkt wichtigs-
ten Regelungen der Satzung auszugsweise wieder. Die 
Hauptversammlung der Gesellschaft findet am Sitz der 
Gesellschaft, am Ort einer inländischen Niederlassung 
oder Betriebsstätte der Gesellschaft oder eines mit dieser 
verbundenen Unternehmens oder an einem anderen Ort 

der Bundesrepublik Deutschland mit mindestens 100.000 
Einwohnern statt.

Die ordentliche Hauptversammlung hat in den ersten acht 
Monaten des Geschäftsjahres stattzufinden.

Die Hauptversammlung ist mindestens mit der jeweils ge-
setzlich bestimmten Frist einzuberufen.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
übung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre be-
rechtigt, die sich zur Hauptversammlung angemeldet und 
ihren Anteilsbesitz nachgewiesen haben. Die Anmeldung 
muss in Textform in deutscher oder englischer Sprache er-
folgen. Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss durch einen 
gemäß § 67c Abs. 3 AktG durch den Letztintermediär in Text-
form ausgestellten Nachweis über den Anteilsbesitz des 
Aktionärs, der der Gesellschaft auch direkt durch den Letzt-
intermediär übermittelt werden kann, erfolgen und sich auf 
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den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung bezie-
hen. Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes 
müssen der Gesellschaft unter der in der Einberufung hier-
für mitgeteilten Adresse jeweils mindestens sechs Tage vor 
der Hauptversammlung zugehen. Dabei werden der Tag der 
Hauptversammlung und der Tag des Zugangs nicht mitge-
rechnet. In der Einberufung zur Hauptversammlung kann 
für die Anmeldung und den Zugang des Nachweises des 
Anteilsbesitzes eine kürzere, in Tagen zu bemessende Frist 
vorgesehen werden. 

Jeder Aktionär kann sich in der Hauptversammlung durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Soweit das Gesetz 
oder die Einberufung der Hauptversammlung keine Er
leichterung vorsieht, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, 
ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung ge-
genüber der Gesellschaft der Textform. Die Regelungen von 
§ 135 AktG bleiben unberührt.

Der Vorstand kann vorsehen, dass Aktionäre ihre Stimmen, 
auch ohne an der Hauptversammlung teilzunehmen, schrift-
lich oder im Wege elektronischer Kommunikation abgeben 
dürfen (Briefwahl). Der Vorstand kann Umfang und Verfah-
ren der Briefwahl im Einzelnen regeln. Der Vorstand kann 
ferner vorsehen, dass Aktionäre an der Hauptversammlung 
auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevoll-
mächtigten teilnehmen und sämtliche oder einzelne ihrer 
Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommu-
nikation ausüben können (Online-Teilnahme). Der Vorstand 
kann Umfang und Verfahren der Online-Teilnahme im Ein-
zelnen regeln.

Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt der Vorsitzen-
de des Aufsichtsrats oder im Fall seiner Verhinderung ein 
anderes, von ihm zu bestimmendes Aufsichtsratsmitglied 
der Aktionäre. Für den Fall, dass weder der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats noch ein von ihm bestimmtes Mitglied des 
Aufsichtsrats den Vorsitz übernimmt, wird der Versamm-
lungsleiter durch die in der Hauptversammlung anwesen-
den Aufsichtsratsmitglieder der Aktionäre mit einfacher 
Mehrheit der Stimmen gewählt.

Der Vorsitzende leitet die Versammlung und bestimmt die 
Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände sowie die Art 
und Form der Abstimmung.

Er kann das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich 
angemessen beschränken; er kann insbesondere bereits zu 
Beginn oder während der Hauptversammlung den zeit
lichen Rahmen für den ganzen Verlauf der Hauptversamm-
lung, für die Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten sowie für den einzelnen Frage- und Redebeitrag 
angemessen festsetzen. 

Heidelberg, 6. Juni 2023

 
Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft

Der Aufsichtsrat

Dr. Martin Sonnenschein

 
Der Vorstand

Dr. Ludwin Monz			  Tania von der Goltz
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